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Warum das Salz die menschliche Phantasie
beflügelt. Was alltäglich und zugleich
geheimnisvoll, unentbehrlich und zugleich
unerklärlich ist, hat den menschlichen
Geist schon immer am meisten beschäftigt.

Kein Wunder, dass sich in früheren
Zeiten, als man noch wenig über das Salz

JÄSS wusste, Mythen und Sagen darum bilde-
de7in^faizSe, t^n. Und dass man es so phantasievoll und

deren^f^hSÉ sorgsam aufbewahrte wie ein kostbares
Kleinod (Salz war früher ja auch so knapp, ZttSZL

vergessen ham die dass man es das weisse Gold nannte.) f ^moooTonnen
Muhle zu stoppen. _ tt-i betragt, reicht der

Heute ist Salz nicht mehr knapp. Und es von^ noch jurJahr-

ist chemisch genau erforscht. Aber
entzaubert ist es deswegen noch lange nicht.
Im Gegenteil: Man kommt auf immer
neue Möglichkeiten, es für Küche, Industrie

und Gewerbe zu verfeinern, zu
ergänzen und abzuwandeln. Und wir dürfen
unserer Phantasie unbekümmert die
Zügel schiessen lassen. Denn der Vorrat
an Schweizer Salz reicht noch für viele
Jahrhunderte. Vereinigte Schweizerische
Rheinsalinen.
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